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Läufer starten erstmals vom Kapellenbergplateau

Sie strömten bei bestem Wetter aus allen Himmels-
richtungen an die Frankenhöhe und niemand musste sein
Kommen bereuen: Der veranstaltende TSV Burgbernheim
setzte beim Berglauf wieder auf einen gelungenen Mix aus
herrlichen Strecken entlang blühender Frühlingswiesen,
kräftezehrenden Steigungen und anspruchsvollen Höhen-
profilen. Bürgermeister Matthias Schwarz gab das Start-
kommando für die 257 Sportler zwischen vier und 79 Jah-
ren. Zum ersten Mal begann der Lauf heuer auf dem
Kapellenbergplateau. Angeboten wurden neben einem

14,5-Kilometer-Crosslauf für Ausdauersportler, eine 5,5
Kilometer lange Strecke für Hobby-Bergläufer und Nordic-
Walker, aber auch Schülerläufe über 2,2 Kilometer und
quasi als Höhepunkt ein 600-Meter-Lauf für die Bambinis
bis sechs Jahre. Dabei meinte es die Sonne schon in den
Morgenstunden recht gut mit den Teilnehmern, so dass
frühzeitig neben Steigungen und Muskelkater ein weiterer
Gegner zu bezwingen war. Echte Grenzerfahrungen muss-
ten nicht wenige Läufer am letzten Aufstieg zum Zielbereich
beim Sportplatz machen, die nicht selten die Spreu vom

Weizen trennte. Der Bad Windsheimer Stefan Glaser siegte
beim Hobbylauf der Männer, die Burgbernheimerin Christa
Himmelein bei den Frauen. Bei den weiblichen Crossläufern
hatte Sakina Neumann aus Burgbernheim die Nase vorn,
die Gruppe der Männer ließ Thomas Zeh aus Burghaslach
hinter sich. In den Schülerläufen siegten zwei Burgbern-
heimer: Nico Ehrmann und Annelie Hank. David Würflein
und Alyssa Ott heißen die Gewinner in der Bambini-Klasse.
Die schnellsten Nordic-Walker waren Hans Beck und Margit
Rank. sts/Foto: Stefan Schuster

BURGBERNHEIM – Ein ganzes Zah-
lenwerk dominiert von drei Zahlen.
Der Sporthallenbau, das finanzielle
Debakel der Klärschlammverwer-
tungsgesellschaft (KSV) und die zu-
letzt niedrigen Gewerbesteuereinnah-
men drücken dem städtischen Haus-
halt ihren Stempel auf. Sie lassen die
Verschuldung zum Jahresende vor-
aussichtlich um fast eine Million auf
7,84 Millionen Euro steigen.

Entsprechend dürftig fällt das In-
vestitionsprogramm bis 2015 aus.
„Bei der pro-Kopf-Verschuldung
müssen wir runter, da hilft alles
nichts“, begründete Bürgermeister
Matthias Schwarz im Stadtrat die
vielen leeren Zeilen im städtischen
Maßnahmenkatalog. Vorrang hat in
den nächsten Jahren der Schulden-
abbau. Mit einer Kreditaufnahme in
Höhe von 1,56 Millionen Euro hat
Kämmerer Rainer Rank für dieses
Jahr gerechnet. Nur 2002 (1,69 Millio-
nen) und 2009 (zwei Millionen Euro)
nahm die Stadt in den vergangenen
20 Jahren mehr Schulden auf. Nicht
nur die Ausgabenseite mit dem
Sporthallenbau ist Ursache für die

enge Finanzlage. Auch die Einnahme-
seite bereitet Probleme, im dritten
Jahr in Folge wird die Gewerbesteu-
er für Burgbernheim ihrem Ruf als
Unsicherheitsfaktor gerecht.

Vorerst vorbei sind die Jahre, als
konstant 1,3 oder gar 1,4 Millionen
Euro in die Stadtkasse geflossen sind.
Seit dem Rekordjahr 2008 mit zwei
Millionen verharrt die Gewerbesteu-
er bei um die 840000 Euro, für dieses
Jahr hat Kämmerer Rank besonders
vorsichtig mit nur 600000 Euro kal-
kuliert. Zumindest kündigt sich an,
dass es mehr werden könnte, es ste-
hen noch Auszahlungen an. Für das
Landratsamt als Rechtsaufsicht ge-
ben die Gewerbeunternehmen in
Burgbernheim und die allgemeine
Wirtschaftsentwicklung jedenfalls
Anlass für Hoffnung. Darüber infor-
mierte Schwarz. Zweiter Lichtblick
sind die Schlüsselzuweisungen, die
für 2011 bei 383000 Euro liegen.

Was die Schulumlage angeht, die für
2011 bei 3062 Euro liegt (2010 noch 2758
Euro), hofft Schwarz auf ein Ende des
seit 2007 steten Aufwärtstrends. Ist die
laufende Überdachung des Innenhofs
und die Anlage der Außenanlagen

rund um die Sporthalle abgeschlossen,
ist es mit dem Baulärm an der Grund-
und Mittelschule wieder vorbei. Ent-
sprechend sollte die Umlage „ein gan-
zes Stück runtergehen“, so Schwarz.
Auf hohem Niveau verharrt auch die
Umlage der Verwaltungsgemein-
schaft, die für Burgbernheim derzeit
bei 130,70 Euro pro Einwohner liegt.

An Investitionen vorgesehen ist für
2011 die Sanierung der Kanalisation in
der Äußeren Bahnhofstraße und in den
Ortsteilen. Auch wird sich der Sport-
hallenbau erneut im Haushalt nieder-
schlagen. Ohne dass „Geld fließt“, so
Schwarz, finden sich auf der Ausga-
benseite zudem 762000 Euro durch die
Beteiligung der Stadt an der KSV. Tat-
sächlich zahlen muss Burgbernheim,
wie berichtet, in diesem Jahr deutlich
weniger. Die scheinbar hohe Ausgabe
von 395000 Euro, die als Investitions-
zuschuss an die Kirchengemeinde zum
Bau der Kinderkrippe ausgewiesen ist,
relativiert sich beim Blick auf die Ein-
nahmenseite: Noch bis 2013 unterstützt
der Staat die Bildung von Betreuungs-
plätzen für unter Dreijährige, im Fall
Burgbernheims mit 296000 Euro.

CHRISTINE BERGER

Verschuldung steigt um eine Million Euro
Geringe Gewerbesteuereinnahmen, Klärschlamm und Sporthalle belasten Haushalt

WESTHEIM (hdh) – Illesheims Bür-
germeister Heinrich Förster und der
Gemeinderat hatten am Freitag zu ei-
nem deutsch-amerikanischen Abend-
essen mit Unterhaltungsmusik in die
Gemeindehalle in Westheim einladen.
Diese Veranstaltung, die Menschen
zweier Nationen zusammenführt, ist
bereits zur Tradition geworden.

Förster, der sich sowohl der deut-
schen als auch der englischen Sprache
bediente, freute sich, dass so viele
Gäste gekommen waren. Stellvertre-
tend für alle deutschen und amerika-
nischen Besucher galt sein besonde-
rer Willkommensgruß Landrat Wal-
ter Schneider und dem neuen Illeshei-
mer Pfarrer Alexander Caesar sowie
Oberst Robert C. Doerer, Komman-
deur der 12. Kampffliegerbrigade,
und Garnisonskommandeur Oberst
Christopher Hickey. Zum Verantwor-
tungsbereich der beiden hohen Offi-
ziere des US-Heeresfliegerstandorts
Katterbach zählt auch die Illesheimer
Storck-Kaserne.

Wie Förster eingangs erklärte, sei
das gemeinsame Abendessen als klei-
nes Dankeschön für all jene gedacht,
die im öffentlichen Leben Verantwor-
tung für die Gemeinde und deren Ver-
eine übernommen haben. Des weite-
ren sei es eine gute Gelegenheit, die
freundschaftlichen Kontakte zu den
amerikanischen Nachbarn zu pflegen
und zu vertiefen.

Förster verwies auf das gute Ver-
hältnis, das seit dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs 1945 zwischen der US-
Armee und der Gemeinde Illesheim
herrsche. Der Bürgermeister betonte,
wie schon seine Amtsvorgänger wer-
de auch er stets bemüht sein, diese
gutnachbarlichen Beziehungen zu er-
halten. Landrat Schneider zollte der
Gemeinde in seinem Grußwort hohes
Lob. „Wir sind stolz auf Illesheim!“

Oberst Doerer und Oberst Hickey,
die Förster und seine Ehefrau Heike
mit kleinen Geschenken überrasch-
ten, würdigten übereinstimmend die
freundschaftlichen Beziehungen zwi-
schen Deutschen und Amerikanern in
Illesheim sowie darüber hinaus im ge-
samten Landkreis. Besonders hoben
sie das Engagement des Bürgermeis-
ters hervor. Anschließend durften die
Försters noch weitere Aufmerksam-
keiten von US-Soldaten und deren
Ehefrauen entgegen nehmen.

Nachdem die Besucher sich am vom
Illesheimer Küchenmeister Simon
West und seinen Helfern zubereiteten
Büfett bedient hatten, wurde an den
Tischen die Geselligkeit gepflegt. Da-
bei waren beide Seiten bemüht, ihre
Kenntnisse der jeweils anderen Spra-
che einzubringen. Für musikalische
Unterhaltung sorgten die „Bernemer
Berchzwetschgen“, die Förster den
amerikanischen Gästen zum besseren
Verständnis als „The Moutain Plums
from Burgbernheim“ vorstellte.

Geschenke für die Försters
Deutsch-amerikanisches Abendessen in Westheim

Oberst Robert C. Doerer, Kommandeur der 12. US-Kampffliegerbrigade (rechts), über-
raschte Illesheims Bürgermeister Heinrich Förster und dessen Ehefrau Heike mit einem
Geschenk und einer Baseball-Kappe. Foto: Hans Diether Hildenstein OBERNZENN (hm) – Die Schützen-

gesellschaft Obernzenn wird 2011 von
Königen aus dem Umland regiert.
Beim, an fünf Schießtagen im Mai
ausgetragenen, sportlichen Kräfte-
messen sicherte sich der Bad Winds-
heimer Reinhold Lindner mit einem
274, 7 Teiler den Titel in der Schützen-
klasse. Auf den Plätzen zwei und drei
landeten Florian Bibelriether (317,9
Teiler) und Ludwig Waldner (324,7).

Reichte bei den „Großen“ schon eine
gute „Neun“, für den Titel, so musste
es beim Nachwuchs ein „satter Zeh-
ner“ sein. Das beste Blattl, einen 68,2
Teiler, fuhr Jasmin Gebhard aus Hett-
stadt ein. Ihr zur Seite stehen die bei-
den Ritter Christoph Waldner (93,9)
und Alexander Ußmüller (207,8).

Bevor am Samstag die neuen Wür-
denträger gekürt wurden, ging es,
musikalisch unterstützt vom Musik-
verein Obernzenn, nach Urphertsho-
fen, um den Königen 2010, Michael
Homeier und Jens Bibelriether, die
Ehre zu erweisen. Zurück im Schüt-
zenhaus, dankte Schützenmeister
Karl-Heinz Denzler all jenen, die, ob
in der Organisation oder an den Stän-
den, ihren Beitrag zum Gelingen des
Schießens geleistet hatten. 58 Teil-
nehmer waren bei dem Schießen da-
bei. Der beste Tiefschuss aller Akteu-
re, ein 8,8 Teiler, brachte Jörg Wagner
den Sieg auf der Glücksscheibe. Dass
ihre Erfolge auf die Königsscheibe
keine Zufallstreffer waren, bewiesen
die beiden Würdenträger: Reinhold

Lindner hatte mit einem 12,7 Teiler
die Nase im Wettbewerb in der Schüt-
zenklasse vorne. Jasmin Gebhard
war 103,3 Ringen bei den Jugend-
lichen nicht zu schlagen. Bester Meis-
terschütze war Sebastian Meixner
(103,4 Ringe), der sich mit 310,0 Rin-
gen auch die Meisterprämie sicherte.

Die Ergebnisse im Überblick:

Meisterscheiben (Ringewertung): Schützenklasse:
1. Sebastian Meixner (103,4), 2. Jörg Wagner (102,6),
3. Michael Homeier (101,9); Jugendklasse: 1. Jasmin
Gebhard (103,3), 2. Jens Bibelriether (100,1), 3. Chris-

toph Waldner (99,3); Meisterprämie: 1. Sebastian
Meixner (310,0), 2. Jasmin Gebhard (307,1), 3. Jörg
Wagner (302,4). Pokalscheiben (Tiefschuss/Teiler-
wertung): Bürgermeister-Weiß-Wanderpokal: 1.
Jens Bibelriether (26,1), 2. Jörg Wagner (45,3), 3.
Reinhold Lindner (47,8); Jugendpokal: 1. Manuel
Waldner (51,8), 2. Alexander Ußmüller (65,4), 3. Nicola
Meixner (80,8); Schützenpokal: 1. Reinhold Lindner
(12,7), 2. Sebastian Meixner (24,7), 3. Manfred Billen-
stein (28,3); Glücksscheibe: 1. Jörg Wagner (8,8), 2.
Sebastian Meixner (12,9), 3. Ude Stadlinger (16,1);
Zinnscheibe: Ude Stadlinger (79,3), 2. Elias Weiß
(89,7), 3. Michael Homeier (91,4); Festscheibe: 1. Se-
bastian Meixner (62,2) , 2. Jasmin Gebhard (72,8), 3.
Claudia Ußmüller (95,1).

Reinhold Lindner ist der neue König
Obernzenner Schützen werden 2011 vom Umland regiert – Jasmin Gebhard gewinnt bei der Jugend

Die Könige und Ritter 2011, von links: Florian Bibelriether, Jens Bibelriether (Jugendkönig
2010), Alexander Ußmüller, Reinhold Lindner, Christoph Waldner, Ludwig Waldner.

Foto: Helmut Meixner

Auto landet auf dem Dach
BURGBERNHEIM – Eine 18-jährige
Fahranfängerin fuhr am Samstag-
morgen, gegen 9 Uhr, mit ihrem Auto
auf der B13 bei Burgbernheim. Ver-
mutlich durch eine Unachtsamkeit
geriet sie mit dem Wagen auf das
Bankett, übersteuerte und fuhr eine
Böschung hinab auf einen parallel
laufenden Flurbereinigungsweg. Im
Graben kippte das Fahrzeug auf das
Dach. Die junge Frau wurde bei dem
Unfall leicht verletzt. Am Auto ent-
stand ein Schaden in Höhe von zirka
2000 Euro.

Bohrhammer geklaut
ILLESHEIM – Von einer Baustelle in
der Illesheimer Berlichingen Straße
wurde aus einem Rohbau ein Hilti-
Bohrhammer geklaut. Der Diebstahl
muss sich in der Zeit vom 29. April,
bis 2. Mai ereignet haben, wurde der
Polizei aber erst jetzt gemeldet. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die
Polizeiinspektion Bad Windsheim
unter der Telefonnummer 09841/
66160 entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Gleisbauarbeiten finden statt
IPSHEIM/DIETERSHEIM – In der
Zeit vom 10. Juni bis zum 18. Juli fin-
den in Ipsheim und Dietersheim
Gleisbauarbeiten statt. Während die-
ser Arbeiten kann es zeitweise zu
Lärmbelästigungen der Anlieger
kommen, wofür die Deutsche Bahn
um Verständnis bittet. In Ipsheim
sind Bewohner der Straßen Im klei-
nen Feld, Weiherstraße, Im Amt-
mannswasen, Im Garten, Weinberg-
straße, Bahnhofstraße, Dammweg
und Oberndorfer Straße betroffen. In
Dietersheim die Anlieger der Hohen-
eckerstraße.

KURZ BERICHTET


